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Mühlhausen. Sprengungen mit
Romperit wurden auf den
Chausseen nach Bollstedt, Gra-
be und Görmar vorgenommen.
200 beschädigte oder wertlose
Obstbäume wurden mittels des
Sprengstoffes herausgehoben
und durch neue ersetzt. Eine
besondere Nacharbeit beim
Einpflanzen war nicht nötig, da
die Romperitpatronen auch
nach unten wirken und so für
das Wurzelgeflecht des Baumes
selbst im härtesten Erdreich ge-
nügenden Platz schaffen.

(MühlhäuserAnzeiger)

Der musikalische Bogen
reichte bis zu Verdi

Johann-Strauß-Orchester unterhielt im Saal des Schwanenteichs mit Melodien des Namensgebers und anderer

VonUta Ziegner

Mühlhausen. Nicht nur dem
Reverenz erweisen, dessen Na-
men man führt, sondern auch
immer „Spielraum“ anderen
Komponisten überlassend: Das
zeichnet das Johann-Strauß-
Orchester aus Leipzig aus. In
2011 stellte sein Leiter Erik
Schober im Schwanenteichsaal
im Schnelldurchlauf eine ganze
Mozart-Oper vor, ehe er auf sei-
nen „Strauß zu sprechen kam“.
In diesem Jahr gab es im zwei-
ten Konzertteil Berühmtes aus
romantischen Opern.

Erik Schober, 1977 in Löbau
geboren, studierte Mathematik
und Musik und wandte sich
hier sehr bald der Chorerzie-
hung, speziell der Kinderchor-
leitung, zu. 2009 führte der
Komponist Erik Schober sein
„Requiem“ für Chor und Or-
chester auf, im vergangenen
Jahr ging er als Sieger im Chor-
wettbewerb der Fernsehsen-
dung des MDR „Hier ab vier“
hervor. Nun war der umtriebige
Musiker − inzwischen eine feste
Größe im musikalischen Jah-
resbeginn − wieder mit seinem
Ensemble in Mühlhausen, wie-
der hatte er das Haus am
Schwanenteich gut gefüllt, wie-
der folgte ihm ein vergnügtes
Publikum und wieder war er an-
getreten mit seinen 13 Sängern
zählenden Chor sowie dem
kleinen aber feinen Orchester
mit sieben Streichern, sechs
Bläsern und Schlagwerk, die in
dieser Einfachbesetzung gro-
ßen Orchesterklang zaubern.

Kleine Aktivitäten gehören
zum Markenzeichen des Cho-
res, der vorrangig aus Hoch-
schul-Absolventen besteht, die
nun aber als freischaffende Sän-

Beim großen Johann-Strauß-Wunschkonzert mit Erik Schober und dem Johann-Strauß-Orchester aus Leipzig ging es
zumTeil hochheraufderBühne inderMühlhäuserKulturstätte Schwanenteich . Foto: ChristianHabel

ger zeitweise dem „Strauß-
Chor“ angehören. Mit der „An-
nen-Polka“ wurde der erste Teil
des Konzerts eröffnet, noch et-
was indisponiert die empfindli-
chen Sopranlagen. Die „Aner-
kennung der Majestät“ aus der
„Fledermaus“ ging dann aber
über die Runden wie anno 1874
in Wien. Hinzu kann Daniel
Blumenscheins charmanter
Auftritt mit der „Einladung sei-
ner Gäste“. Der Leipziger Bari-
ton setzte auch dieses Mal hüb-
sche Akzente mit der Serie sei-
ner „Rosenarien“ oder dem
Walzerlied „Draußen im Seve-
rin blühn schon die Bäume“.

Der Bachstadt Mühlhausen
winkt ein kleines bisschen
Strauß-Tradition durch das be-
nachbarte Gotha, hatte doch
Strauß-Sohn hier und in Co-
burg einen längeren Aufenthalt
genommen, da der Herzog von
Sachsen-Coburg-Gotha „aus
landesherrlicher Machtvoll-
kommenheit“ die zweite Ehe
des zuvor katholischen Wieners
trennte. Indessen blieb die
Komponierfreude von Strauß
ungebrochen. Die Werkzahlen
verzeichnen über 400 Kompo-
sitionen und der eingangs vom
Leipziger Johann-Strauß-Or-
chester angestimmte „Früh-

lingsstimmenwalzer“ zählt zu
den unvergänglichen Kunst-
werken einer glücklichen öster-
reichischen Epoche. Das wie-
der einmal nach Publikums-
wünschen präsent gemacht zu
haben, ist das Verdienst von
Erik Schober und seinem Or-
chester von dessen Mitgliedern
die vorzügliche Flötistin sowie
Cellistin stellvertretend für alle
genannt werden sollen.

Angekündigt wurde der an-
dere „Konzertteil mit dem „un-
garischen Tanz“ Nr. 5, dessen
originaler Satz zu vier Händen
am Klavier den Bearbeitungen
viel Spielraum lässt. Hier gut

umgesetzt, zauberte Erik Scho-
ber mit Temperament ungari-
sche Atmosphäre. Mit sauber
musizierten Ausschnitten aus
Peter Tschaikowskis „Nusskna-
cker-Suite“, der „Morgenstim-
mung“ aus Edvard Griegs melo-
diöser „Peer-Gynt-Suite“ reich-
te der Bogen bis zu Giuseppe
Verdis „Gefangenenchor“und
sein von Daniel Blumenschein
bruchlos geschmettertes
„Trinklied“ mit Chorszene aus
„La Traviata“.

Erik Schober als Moderator in
eigener Sache war eine der net-
ten Facetten in Sachen „Johann
Strauß-Chor und Orchester“.
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Mühlhausen
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Struth
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Großengottern
Manfred Thorwirth (62.)
Wolfgang Zeng (70.)
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Fanny Kirchner (86.)
Brunhilde Siebenhüner (78.)
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Brigitte Koukal (73.)
Oberdorla
Marianne Hecht (69.)
Rita Jahnke (71.)
Hartmut Kleinschmidt (71.)
Menteroda
Hans Rösiger (72.)
Gisela Weingart (60.)
Ammern
Lisa Freund (82.)
Lisette Ullrich (76.)
Heyerode
Rosa Zengerling (87.)
Niederdorla
Bernhard Liebetrau (69.)
Elfriede Schulz (84.)
Urbach
Rolf Weißenborn (78.)
Bollstedt
Ursula Augener (72.)
Ilse Kley (76.)
Zella
Marlies Siebert (60.)
Beberstedt
Viktoria Kaufmann (69.)
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Maria Käthner (82.)
Erika Wehenkel (83.)
BadTennstedt
Christa Fischer (81.)
Craula
Otto Gerstel (66.)
Herbsleben
Friedhold Singer (76.)
Kleinwelsbach
Inge Walter (75.)
Kirchheilingen
Helga Würtz (68.)
Rolf-Günter Bohn (65.)
Tüngeda
Ruth Walter (81.)

Tanzen für
werdende Muttis
Bad Langensalza. Meditatives
Tanzen für werdende Mütter
gibt es am 17. Januar von 10 bis
11 Uhr in der ganzheitlichen
Physiotherapie von Pamela
Zeng. Sanfte Bewegungen sol-
len helfen, dem Körper Span-
nungen loszulassen, weicher
und flexibler zu werden. Be-
wusstes Atmen und Wahrneh-
men des eigenen Körpers wer-
den dabei unterstützt. Anmel-
dungen bei Antje Wollenhaupt,
� (036022) 9 87 36.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte von
Multipolster bei.



Waldeulen
auf der Spur

Bad Langensalza. Ein auf-
merksamer Anwohner infor-
mierte am Samstagnachmittag
die Polizeistation in Bad Lan-
gensalza darüber, das eine Per-
sonengruppe in der Karlstraße
stehen würde, um Eulen in ei-
nem Baum zu beobachten, hieß
es in einer Mitteilung der Poli-
zei. Der Anrufer will dann selbst
die Gruppe auf ihr Vorhaben
angesprochen haben. Er erhielt
als Antwort, dass man eine Eule
fangen möchte. Die Gruppe sei
außerdem von der Vogelschutz-
warte aus Seebach. Vermutlich
kam dem hinzugekommenen
Bürger die Situation nicht ganz
geheuer vor. Deshalb suchte er
bei der Polizei Rat und Hilfe. Ei-
ne Funkstreifenwagenbesat-
zung rückte zur tierischen
Amtshilfe aus und begab sich
zum Ereignisort und fand die
Informationen dann auch be-
stätigt. Eine Seminargruppe der
Staatlichen Vogelschutzwarte
Seebach beobachtete und zähl-
te die in Bad Langensalza nis-
tende Waldeulen.

Autofahrer
leicht verletzt

Mühlhausen. Leichte Verlet-
zungen erlitt gestern ein 51-jäh-
riger Mann bei einem Verkehrs-
unfall „Am Rieseninger Berg“ in
Mühlhausen. Wie die Polizei
mitteilte, war der Mann gegen
10.20 Uhr mit seinem Skoda in
einer Kurve in Richtung Müll-
deponie auf winterglatter Fahr-
bahn von der Straße abgekom-
men. Der Wagen fuhr einfach
geradeaus. Den dabei entstan-
denen Sachschaden gab die Po-
lizei mit etwa 500 Euro an.

Rempler auf
Parkplatz

Dingelstädt. Eine böse Überra-
schung erlebte eine Frau am
Freitagvormittag, als sie vom
Einkaufen zu ihrem auf dem
Parkplatz des Lidl-Marktes in
der Dingelstädter Bahnhofstra-
ße abgestellten VW Passat zu-
rückkam. Die Polizei erklärte in
einer Mitteilung, ihr silberfarbe-
ner Passat habe hässliche Lack-
kratzer an Fahrzeugtüren und
Fahrerseite aufgewiesen. Der
Verursacher hatte keine Nach-
richt hinterlassen. Die Fahrer-
flucht ereignete sich zwischen
10.30 und 11 Uhr. Hinweise an
die Polizei, � (03606) 65 10.

Kleine Idee mit großer Wirkung
Benefizaktion auf Weihnachtsmarkt erbrachte 1066,62 Euro Spenden für Trägerverein Kinderhospiz Mitteldeutschland

Mühlhausen. Über eine Spende
von 1066,62 Euro kann sich der
Trägerverein des Kinder- und
Jugendhospizes Mitteldeutsch-
land in Tambach-Dietharz freu-
en. Der Mühlhäuser CDU-
Stadtrat Volker Bade engagiert
sich seit geraumer Zeit für das
soziale Projekt − jetzt wurde
wieder aktiv geholfen und Viele
machten mit. So initiierte er, ge-
meinsam mit Freunden, einen
sehr erfolgreichen Benefiz-
Glühweinstand auf dem ver-
gangenen Mühlhäuser Weih-
nachtsmarkt. „Der enorme Er-
folg und das fantastische Spen-
denergebnis ist nur Dank der
vielen ehrenamtlichen Helfer
möglich. Ohne deren Unter-
stützung und auch dank der
Hilfe von Vereinen und regio-

nalen Unternehmen hätte das
nicht so klappen können“, freut
sich Volker Bade bei der Spen-
denübergabe. Einen Euro spen-
dete jeder, der am Benefiz-
Glühweinstand ein Getränk ge-
noss, aber auch in die Spenden-
dosen des Kinderhospizes
wurde direkt gespendet. So ka-
men 872 Euro aus den Einnah-
men des Glühweinstands zu-
sammen, weitere 194,62 Euro
wurden vor Ort gespendet.

Mehr als 22 000 Kinder und
Jugendliche sind in Deutsch-
land von einer tödlichen Krank-
heit betroffen. Das stationäre
Kinder- und Jugendhospiz Mit-
teldeutschland in Tambach-
Dietharz ermöglicht diesen Be-
troffenen, mehrfach im Jahr
Entlastungsaufenthalte für alle

Familienmitglieder. So finden
hier die Eltern und Geschwister
gemeinsam Entlastung von der
oftmals 24-Stunden-Pflege des
schwer kranken Kindes. Dieses
wird ebenfalls liebevoll und be-
darfsorientiert im Kinder- und
Jugendhospiz betreut. Mehr als
85 Familien aus dem Bundesge-
biet nutzen bisher das Hilfean-
gebot des Kinderhospizvereins.
23 festangestellte Mitarbeiter
und viele Ehrenamtliche arbei-
ten dort. Der Trägerverein ist zu
einem Höchstmaß auf Spenden
angewiesen, um sein Angebot
aufrechtzuerhalten. 650 000
Euro Spenden werden pro Jahr
benötigt, um den Betrieb der
Einrichtung sicherzustellen, da
die gesetzliche Finanzierung
hierzu nicht ausreicht.

Claudia Fahrmeier, Martina Schütte (Pontis Wer-
bung), Volker Bade (CDU), Stephan Masch (Leiter
Kommunikation des Kinderhospizes) und Kevin
Vogler (JU), von links. Foto: privat

Tanzabend mit Volksmusikstars
Jahrestreffen der Feuerwehr Kammerforst. Vorstand zog Bilanz und kann rege Aktivitäten vorweisen

Von Tobias Kleinsteuber

Kammerforst. Traditionsge-
mäß gehört die Kammerforster
Feuerwehr zu den ersten des
Landkreises, die im neuen Jahr
das Resümee über das zurück-
liegende Jahr ziehen. Von den
105 Mitgliedern der örtlichen
Feuerwehr sind derzeit 36 Män-
ner und Frauen in der Einsatz-
abteilung aktiv, die im Berichts-
jahr zu 13 Einsätzen alarmiert
wurde. Ursachen der Alarmie-
rungen waren sowohl die Ein-
sätze zu technischen Hilfeleis-
tungen wie auch Brandbe-
kämpfungen sowie die Unter-
stützung von benachbarten
Feuerwehren. Um dafür ge-
wappnet zu sein, sind regelmä-
ßig Ausbildungen und Qualifi-
kationen in Theorie und Praxis
sowie Einsatzübungen durch-
geführt worden. Unter Beweis
stellen konnte die Kammerfors-
ter Einsatzabteilung ihren Aus-
bildungsstand auch mit einem
dritten Platz beim Bereichs-
ausscheid in Höngeda und mit

einem vierten Platz beim Kreis-
ausscheid in Mühlhausen.

Ebenso aktiv wie die großen
Feuerwehrleute waren aber
auch schon die 13 Mitglieder
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr. Zu den beachtlichen 25

Aktivitäten des vergangenen
Jahres gehörten beispielsweise
die Teilnahme am Bereichsaus-
scheid in der Gruppenstafette
in Kammerforst mit einem drit-
ten Platz und am Kreisaus-
scheid in Kirchheilingen mit ei-

nem zweiten Platz. Ganz be-
sonders interessant wurde es für
die Nachwuchsfeuerwehrleute
aus dem Dorf am Fuße des Hai-
nichs aber beim Besuch der Er-
furter Berufsfeuerwehr und der
Besichtigung des Rettungshub-

schraubers „Christoph 37“ in
Nordhausen.

Auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung in
Kammerforst stand in diesem
Jahr auch die Vorstandsneu-
wahl von Einsatzabteilung und
Feuerwehrverein. Hierbei wur-
den Rolf Steinbrecher erneut
zum Ortsbrandmeister und
Dirk Sandmann zum Stellver-
treter gewählt, zum Vereinvor-
sitzenden Christian Kley, zu
dessen Stellvertreter Fabian
Rauch und zum Jugendwart
Tim Steinbrecher. Zu Gast wa-
ren aber nicht nur Vertreter der
Partnerwehr aus dem hessi-
schen Grebendorf, der Bürger-
meister und Vertreter der örtli-
chen Vereine. Denn beim Tanz-
abend der Feuerwehr mischten
sich auch die international be-
kannten Volksmusikstars „Gra-
ziano“ und „Die Ladiner“, die
an diesem Tag im Landhotel
„Brauner Hirsch“ Kammerforst
weilten, unter die Gästeschar
und sorgten mit spontanen
Kurzauftritten für Begeisterung.

Zum Überraschungsauftritt von Volksmusikstar „Graziano“ wagten zum Kammer-
forster Feuerwehrtanz auch die ehemalige Vorsitzende Daniela Röth und ihr Nachfol-
gerChristianKleyeinTänzchen. Foto: TobiasKleinsteuber
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G e s u c h t: Auszubildende/r
zum/r Mechatroniker(in) −
Kältetechnik
Voraussetzungen: möglichst
Realschulabschluss
Stellenbeschreibung: nach Ab-
schluss Aufbau, Inbetriebnah-
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Informationen: Arbeitgeberser-
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Stellenbeschreibung: Metalltei-
le mit Hilfe Schweißverfahren
verbinden, Vollzeit, ab sofort
Informationen: Arbeitgeberser-
vice in Mühlhausen, bei Petra
Weinrich, erreichbar unter �
(03601)4 62 01 42
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